
A

w}* Umschau
zEın Wörterbuch für Philosophie ı der Sowjetunion

1955 ıst der Sowjetunion CIMn „Kurzes Philosophisches’Wörterbuch“‘ hoher
Auflage herausgekommen.

Die Ausgabe nthält ungefähr 140 Artikel u  00  ber einzelne Personen, Voxn
denen jedoch NULr etwa 5() 1 eigentlichen Sınn Philosophen genannt werden kön-
NCH. Die übrıgen sınd Wissenschaftler oder marxiıstische Politiker Den meısten
aum N1ım. Lenin CIN, welter Stelle folgt Stalin, WO. der Artikel dieser
Auflage Vergleich der vorhergehenden dıe Hälfte gekürzt Ist. olowjev,
Leontjev, Tolstoi, ‘Dostojewskiı fehlen überhaupt.

T’homas VO  —x quıin erhält nıcht Sanz C1INe Kolumne, Augustinus NUur e1116 Viertel-
spalte. Es heißt VvVon iıhm ‚CIM führender alter christlicher Theologe, Philosoph und
Mystiker, ein hef;_iger Gegner des Materialismus e1in fanatischer rediger der
Intoleranz Häretiker und Andersgläubige, e1in Hasser der fortschrittlichen
Rıchtung der. alten Philosophie Bisweilen werden Ansıchten VOoO  a! SKUran-
ten un Idealisten der Kırche als geistliche W affen der Reaktion und des Ob-
skurantentums benützt.“®

Von Platon e1 ‚CIn alter griechischer Philosoph un Idealist, e1in heftiger
Gegner: des Materialismus und der Wissenschaft, die attısche Demokratie
eingestellt, verteidigte cıe Interessen der reaktionären attischen Autokratie ı1 SC1-

Nen politischen un! philosophischen Ansıchten.“
Daß die Philosophen Staatsmänner SCICH, der unschdes alten Platons, und
glaubte, da{fß deren Klugheit, Besonnenheıt und Einsicht i die wahre Welt der

ınge die Staaten besser leiten könne als andere Leute. Man hat dıese Ansıcht oft
etiwas weltiremd genann(t,. Aber angesichts der „Staatsmänner‘” der Sowjetunion
kommt doch der Gedanke, ob nıcht besser die Welt stünde, wWeENNn

Männer, die die Wirklichkeit des Geistes anerkennen, cdıe Staaten reglerten.

UMSCHAU

CIN1ISC egjıerungen der westlichen Län-
Das gegenseıtige Mißverständniıs der wehren sıch, weiterhin Ungarn auf-

aufzunehmen.Zum Problem der Ungarnflüchtlinge
Vorbemerkung: Der Beitrag gıbt.die Ge- ÖOsterreich sınd heute noch. . 39 69

In den einzelnen Ländern WUÜUTL-dankengänge ZWEICGLT Junger Flüchtlinge
wieder. Er ıst als 1106 ungarische Stimme den aufgenommen:
ZU Flüchtlingsprohblem werten

5913In Australien
Als nach dem sowJetischen Überfall Belgien 3211
November etzten Jahres fast zweihun- Kanada
derttausend ungarischeFlüchtlinge ach Dänemark D 106
dem Westen kamen, empfing S16 der Deutschland

Frankreich [4] R 954Westen als Heroen, die der Welt den
Glauben die Freiheıit un!: che Be- Holland (Tfürständig)'. 207/4
reitschaft des Menschen, für S1€e€ höchste Weiterfahrt nach Kanada 146

Israel 797Opfer bringen, wiedergegeben hat-
ten. Heute, WEN1SEC Monate nach den tahen 3021

Norwegen ()34Ereignissen, schweigt dıe Presse, und
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Süd-Afrik 1294 un der ehn LandcCcAhWeden dem W esten 'VCI'IÖbt, IUF LELLLLM  obgleich da
Schweiz 1m Lauf seiner Geschichte ein Stiefkind
(4r0ß-BritannienS  ©  Süd-Afrik  1294  und  e  der Sehn  ß  er  s Land  Schweden _  °  dem Westen verlo  bt, ‚bhgi‘äch\‘ da  . Schweiz  .  im Lauf seiner Geschichte ein Stiefkind  Groß-Britannien  .  1 20582°  des Westens wurde. Es blieb ihm nicht  .  .  .  3102  Kraft genug, sich dem Westen inniger  ; USA  zu vermählen, solange es ihn gegen die  Türken verteidigen mußte. Als sich die  Ist der Grund für das SchWei'gen der .  Presse nur darin zu suchen, daß das  Lage besserte, erlebte Ungarn das  Schicksal der Kleinstadt gegenüber einer  Ungarnproblem keine Sensation mehr  bietet, und haben alle Länder tatsäch- -  Metropole. Die großen geistigen und  kulturellen Strömungen erreichten es  lich die Grenze ihrer Möglichkeiten er-  reicht? JederSachverständige weiß, daß  verspätet, unvollständig und durchdran-  die Ursache für das allgemeine Schwei-  gen nicht mehr das ganze Land. So  gen und für die Haltung einiger Regie-  wurde das Bewußtsein eines Zurück-  rungen tiefer liegt und daß sie zu-  gebliebenen im Leben der Nation im-  gleich in einem gewissen Sinn peinlich  mer stärker, und damit wuchs die Be-  ist. Man muß sich nämlich eingestehen,  wunderung für den Westen.  daß man voneinander enttäuscht ist.  Aus den zahlreichen Beispi  elen für die  westliche Orientierung Ungarns genügt  Schuld daran ist ein gegenseitiges Miß- *  verständnis. Die Masse der Ungarn-  es, die Periode zwischen den beiden  flüchtlinge versprach sich vom Westen  Weltkriegen herauszustellen. Als eine  das Paradies, und der Westen hielt je-  Welle des Nationalismus alles Ungari-  sche überbetonte, wandten sich die Be-  den Flüchtling für einen Helden, für  eine vorbildliche sittliche Persönlich-  sten unter den Geistern nach Westen.  keit. Nun nimmt man ernüchtert zur  Nicht zweitrangige Epigonen suchten  Kenntnis, daß im Westen auch gearbei-  diesen Kontakt, sondern die Elite der  Schriftsteller: Babits, Kosztolänyi, Töth.  tet werden muß, hart, qualitativ, zu-  verlässig, und daß viele „Heroen“ auch .  Sie waren die „Westler‘ und ihre Zeit-  nur Menschen sind, noch dazu Men-  schrift, das „Abendland“, wohl die be-  schen, denen man die zehn Jahre unter -  rühmteste und erfolgreichste in Ungarn.  Für die Intellektuellen bedeutete der  einem' unmenschlichen System schon .  anmerkt. Es ist nötig, offen über die-  Westen nicht nur eine reinere demokra-  tische Lebensform und eine höhere  ses Mißverständnis zu sprechen, um  technische Zivilisation, sondern auch  trotz. gegenseitiger Enttäuschung aus  heilsamer Nüchternheit helfen zu kön-  die Welt der „Fleurs du Mal‘ Baude-  nen.  laires, der phantastischen Bilder eines  Tennyson oder der schwerverständli-  Däs Bild vieler Ungarn vom Westen  chen, aber um so mehr bewunderten  _ Das Mißverständnis vieler Ungarn  Elegien Rilkes.  bestand. in einem vereinfachten Bild:  Dieses geschichtliche Erbe sollte un-  vom Westen und entsprechend über- ,  ter der gegenwärtigen Herrschaft auf  alle Schichten der Gesellschaft über-  triebenen Erwartungen.  Wie dieses Bild zustande kommen  greifen. Als nach 1945 der Kommunis-  mus zur Macht kam, wurde das Bild,  konnte, zeigt ein kurzer Blick auf die _  Geschichte Ungarns. Das Land liegt geo- '  das sich die Intelligenz vom Westen  gemacht hatte, in der Anschauung des  graphisch am Rand des Westens, und  schon. das ist ein Verhängnis. Gegen  einfachen Mannes schematisiert und  vergröbert. Es war nahezu ein Mythos,  Osten bilden zwar die Karpaten eine  natürliche Grenze, aber jene gegen den  zu dem eine Reihe in sich gegensätz-  Balkan blieb immer — vor allem was die  licher Faktoren zusammenwirkten:  geistig-kulturelle Atmosphäre betrifft —  1. Die leere und unmenschliche Ideolo-  fließend. Seit Priester aus dem Westen _  gie des Kommunismus, die alles auf  materielle und wirtschaftliche Gründe  Qie Ungarn tauften, sind diese im Geist  22820S  ©  Süd-Afrik  1294  und  e  der Sehn  ß  er  s Land  Schweden _  °  dem Westen verlo  bt, ‚bhgi‘äch\‘ da  . Schweiz  .  im Lauf seiner Geschichte ein Stiefkind  Groß-Britannien  .  1 20582°  des Westens wurde. Es blieb ihm nicht  .  .  .  3102  Kraft genug, sich dem Westen inniger  ; USA  zu vermählen, solange es ihn gegen die  Türken verteidigen mußte. Als sich die  Ist der Grund für das SchWei'gen der .  Presse nur darin zu suchen, daß das  Lage besserte, erlebte Ungarn das  Schicksal der Kleinstadt gegenüber einer  Ungarnproblem keine Sensation mehr  bietet, und haben alle Länder tatsäch- -  Metropole. Die großen geistigen und  kulturellen Strömungen erreichten es  lich die Grenze ihrer Möglichkeiten er-  reicht? JederSachverständige weiß, daß  verspätet, unvollständig und durchdran-  die Ursache für das allgemeine Schwei-  gen nicht mehr das ganze Land. So  gen und für die Haltung einiger Regie-  wurde das Bewußtsein eines Zurück-  rungen tiefer liegt und daß sie zu-  gebliebenen im Leben der Nation im-  gleich in einem gewissen Sinn peinlich  mer stärker, und damit wuchs die Be-  ist. Man muß sich nämlich eingestehen,  wunderung für den Westen.  daß man voneinander enttäuscht ist.  Aus den zahlreichen Beispi  elen für die  westliche Orientierung Ungarns genügt  Schuld daran ist ein gegenseitiges Miß- *  verständnis. Die Masse der Ungarn-  es, die Periode zwischen den beiden  flüchtlinge versprach sich vom Westen  Weltkriegen herauszustellen. Als eine  das Paradies, und der Westen hielt je-  Welle des Nationalismus alles Ungari-  sche überbetonte, wandten sich die Be-  den Flüchtling für einen Helden, für  eine vorbildliche sittliche Persönlich-  sten unter den Geistern nach Westen.  keit. Nun nimmt man ernüchtert zur  Nicht zweitrangige Epigonen suchten  Kenntnis, daß im Westen auch gearbei-  diesen Kontakt, sondern die Elite der  Schriftsteller: Babits, Kosztolänyi, Töth.  tet werden muß, hart, qualitativ, zu-  verlässig, und daß viele „Heroen“ auch .  Sie waren die „Westler‘ und ihre Zeit-  nur Menschen sind, noch dazu Men-  schrift, das „Abendland“, wohl die be-  schen, denen man die zehn Jahre unter -  rühmteste und erfolgreichste in Ungarn.  Für die Intellektuellen bedeutete der  einem' unmenschlichen System schon .  anmerkt. Es ist nötig, offen über die-  Westen nicht nur eine reinere demokra-  tische Lebensform und eine höhere  ses Mißverständnis zu sprechen, um  technische Zivilisation, sondern auch  trotz. gegenseitiger Enttäuschung aus  heilsamer Nüchternheit helfen zu kön-  die Welt der „Fleurs du Mal‘ Baude-  nen.  laires, der phantastischen Bilder eines  Tennyson oder der schwerverständli-  Däs Bild vieler Ungarn vom Westen  chen, aber um so mehr bewunderten  _ Das Mißverständnis vieler Ungarn  Elegien Rilkes.  bestand. in einem vereinfachten Bild:  Dieses geschichtliche Erbe sollte un-  vom Westen und entsprechend über- ,  ter der gegenwärtigen Herrschaft auf  alle Schichten der Gesellschaft über-  triebenen Erwartungen.  Wie dieses Bild zustande kommen  greifen. Als nach 1945 der Kommunis-  mus zur Macht kam, wurde das Bild,  konnte, zeigt ein kurzer Blick auf die _  Geschichte Ungarns. Das Land liegt geo- '  das sich die Intelligenz vom Westen  gemacht hatte, in der Anschauung des  graphisch am Rand des Westens, und  schon. das ist ein Verhängnis. Gegen  einfachen Mannes schematisiert und  vergröbert. Es war nahezu ein Mythos,  Osten bilden zwar die Karpaten eine  natürliche Grenze, aber jene gegen den  zu dem eine Reihe in sich gegensätz-  Balkan blieb immer — vor allem was die  licher Faktoren zusammenwirkten:  geistig-kulturelle Atmosphäre betrifft —  1. Die leere und unmenschliche Ideolo-  fließend. Seit Priester aus dem Westen _  gie des Kommunismus, die alles auf  materielle und wirtschaftliche Gründe  Qie Ungarn tauften, sind diese im Geist  228des VWestens wurde. Es blieb ihm nıcht

Ta SCHUS, sıch dem W esten innıgerUSA
vermählen, solange ıhn die

Türken verteidigen mußte Als sıch dieIst der Grund für das SchWei'gen der
Presse NUur darın VAN suchen, dails das Lage besserte, Tlebte Ungarn das

Schicksal der Kleinstadt gegenüber einerUngarnproblem keine Sensation mehr
bietet, und en alle Länder tatsäch- Metropole. Die großen geistigen un

kulturellen Strömungen erreichten 65ıch dıe Grenze ihrer Möglichkeiten EeI -

reicht? Jeder Sachverständige weıß, dafß verspätet, unvollständig und durchdran-
die Ursache für das allgemeine Schwel- SCn nıicht mehr das ganze Land Sg

SCH und für die Haltung einiger Hegle- wurde das Bewußtsein eines Zurück-
runsen tiefer 1eg un daß S16E ZU- gebliebenen 1mMm en der Natıon 1M-

gleich iın einem gew1ssen Sınn peinlich INer stärker, und damıiıt wuchs die Be-
ist Man muß sich nämlich eingestehen, wunderung ur den VWesten.
daß Inan voneinander enttäuscht ist. Aus den zahlreichen Beispielen für die

westliche Orientierung Ungarns genügtSchuld daran ist ein gegenseltiges Miß-
verständnIıIs. Die Masse der Ungarn- C5S, die Periode zwischen den hbeiden
flüchtlinge versprach sich VOo Westen Weltkriegen herauszustellen. Als eine
das Paradıes, und der W esten hielt J Welle des Nationalismus alles Ungarı-

sche überbetonte, wandten sıch die Be-den Flüchtling für einen Helden, FÜr
ıne vorbildliche sittliche Persönlich- sten unter den Geistern nach Westen.
eit. Nun nımmt man ernüchtert ZULTE Nıcht zweitrangige Kpıgonen suchten
Kenntnis, da{ß 1m W esten auch gearbei- diesen Kontakt, sondern die 1E der

Schriftsteller: Babiıts, Kosztolänyl, Toöth.tet werden muß, hart, qualitatıv,
verlässig, und daflß viele „Heroen“ auch Sie wWäaren die „Westler” un ihre e1ıt-
NUur Menschen sınd, och azuıu Men- schrift, das „Abendland‘‘, wohl die be-
schen, denen 1a die zehn TE untier rühmteste un erfolgreichste in Ungarn.

Kür die Intellektuellen bedeutete dereinem unmenschlichen System schon .
anmerkt. Es ıst nötig, offen über die- Westen nicht NULr eine reinere demokra-

tische Lebensform un eıne höhereses Mißverständnıs sprechen, 1308
technische Zivilisation, sondern auchTOTZ gegenseltiger Enttäuschung aus

heilsamer Nüchternheit helfen kön- die Welt der „Kleurs du Mal*® Baude-
nen. laires, der phantastischen er eines

Tennyson oder der schwerverständlı-
Das Bild vieler Ungarn Vo Westen chen, aber mehr bewunderten

Das Mißverständnis vieler Ungarn . Klegien Rilkes.
bestand. In einem vereinfachten Bild Dieses geschichtliche KErbe sollte Ca

Vo W esten un entsprechend über- ter der gegenwärtigen Herrschaft aufi
alle Schichten der Gesellschaft über-triebenen Erwartungen.

Wie dieses Bild zustande “X“ommen greifen. Als ach 1945 der Kommunıi1s-
I1US ZULC Macht kam, wurde das Bild,konnte, zeigt ein kurzer Blick auf die %.

Geschichte Ungarns. Das Land 1eg S5CO- ” das SIC.  h die Intelligenz VOo Westen
gemacht hatte, In der Anschauung desgraphisch 041 Rand des Westens, und

schon das ist eın Verhängnis. egen B  ‚p einfachen Mannes schematisıert un
vergröbert. Es war nahezu eın Mythos,(Osten bilden Wäar die Karpaten eine

natürliche Grenze, aber jene den dem ıne Reihe ıIn sich egensätz-
Balkan hblieb immer VOLr allem w as dıe lıcher Kaktoren 7zusammenwWwirkten:
geistig-kulturelle Atmosphäre hetrifft Die leere und unmenschliche Ideolo-
fließend. Seit Priester aus dem Westen gie des Kommunismus, die es auf

materielle un: wirtschaftliche Gründedıe Ungarn tauften, sınd diese 1m Geist
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elbst sländ Send
des enschen. In diesem traurı- Auch dieses Bi rfSChabzuhören.

SCHDaseıin ohne Schönheit, ohne die der Karikatur 1 eıt nicht feh-
Werte des Geistes erschien der Westen i  len: der „Bürger“ kauert neben seineNn
als die Hüterin und (Garantin der Kultur. Apparatun sucht TOTZ Störsender zäh

Die PIIMLULV westfeindliche TODa- nach der „ Wahrheit‘‘. Den stärksten
ganda des Kommunismus, dıe das (38= Einfluß hatte derSender „Free Europe‘“.
genteil VOo  — dem erreichte, w as S16 be- Die Ungarnabteilung des Senders rachte
absichtigte. Obwohl die Bevölkerung den ZU. Aufstand täglich sechs Stunden
Riemen IIN ng schnallen mußte, Programm mıt siıebzehn Stunden

Sendezeit. Der Sender wiıll das Bewußt-wurde ihr Tag für Yag eingetrommelt
S1IC habe nıcht DUr 116 dagewese- eın der Befreiung den osteuropäl- A  E  VE
1015  —_ Lebensstandard erreicht sondern schen Ländern aufrechterhalten un SC-

der westlichen Länder, die SCH das kommunistische System die
Rand des moralischen un wıirtschaft- westliche Lebensform PropäasSiereh. So
lıchen Ruins stünden, bei weıtem über- ıst Kinselitigkeit kaum vermeiden:
roffen Wenn DUr beim Eintrom- nıcht die TODieme und Schwierigkei-
meln geblieben wäre! Aber HNan muilste ten, sondern die Vorteile des estens
SE1IN Ideal miıt EISCHNECN Worten mMS - dienen der Fropaganda. Wäar nahm der
lichst überzeugt beschimpfen, wolilte ungarische Hörer, gewitzıgt durch die
InNan Beruf auch NUur bescheiden Kar- kommunistische Propaganda, die Sen-

machen. Die Folge Wäal, dafß ungen auch nıcht ernst aber
konnte und wollte sich der AutoritätVerbitterung und NNeremmn Widerstand

des cheses „D{is hat das 10 gesagt” nichtdie WEN1ISCH „Errungenschaften
Regimes auch och verschmäht wurden entziehen.
un das Paradies,; das der Kommuniıs-

Die geographisch--kulturell bedingteINUuS versprochen, aber nicht gebracht
hatte, Westen gesehen wurde. Hinneigung Ungarns zum Westen

Die Isolierung des Landes. Seit 1933 Lauf SECINET Geschichte, 1 neUESTEr eıt
der Widerstand das Regimegab keine uneingeschränkte Ausreise

nach dem Westen. Das Land hıtt unter CISENCH Land, die ungesunde Isolierung,
dıe vereinfachten Berichte aus demder Abschnürung, und dıe Sehnsucht

nach außen mischte sich manches Un- Ausland und dıe planmäßige westliche
echte un Phantastische. Wer Propaganda chufen für den einfachen
Blick über die Grenzen werfen durfte, Ungarn ecin Bild VOo Westen, das sich

Urz skizzieren äßtwWar mels zZUu befangen, SCWISSE Eın-
bildungen berichtigen. Solche Reise- Der Westen ist politischen Fragen
berichte steigertien allgemeinen noch CIN15, und 1iNe SE1INELr wichtigsten polı-

tischen Fragen un Aufgaben ı1st dıedie übertriebenen orstellungen der
Daheimgebliebenen, un miıt kındlicher Befreiung der osteuropäischen Länder.
Naivität wurden 1ı Westen erstandene Die technische Entwicklung hat den

Als sıch ı VWesten ZU „Gelobten Land“ gemacht,Habseligkeiten bestaunt.
Zug der Koexistenz die Grenzen ur dessen Lebensstandard jedem eicht ı

den fällt.ausländische Touriısten öffneten, war ein

charakteristisches Bild den Straßen Politische Überzeugung und mate-
VO  - Budapest eleganten Wa- rieller Wohlstand sind €S, dıe dem west-

SCH drängte sıch 1Ne Menge Leute und hlıchen Menschen SCcC1IMN ausgeprägtes Be-
wußtsein für Kultur un Menschen-machte sıch nach den schlechtC-

nen Sowjetdelegationen mıt EISCHNECHN würde geben
Augen C111 Bild von der westlichen Uber- Besonders das zweıte Element i die-

SC vereinfachten Bild VOo WestenJegenheit,.
Die Tätigkeit der westlichen Sender 1rd e1INe verhängnisvolle Rolie Sp  ‚—
ungarıscher Sprache. Es gehörte Zum ten ZUr Auslösung der Massen{flucht
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Um

während dieanderenKElemente andere schon dort kam es Zzu peinlichen Zwi-
Geschehnisse Zusammenhang des schenfällen. Man W1€eS5 den 1Junsen Leu-
ungarischen Freiheitskampfes üufzuhel- ten Arbeitsstellen d und dıe Enttäu-
len ETMLOSCH. schung wuchs auf beiden Seiten, alg

Das Bild des Westens VO.
viele Jugendliche ı den Arbeits-
verhältnissen moralisch versagten und

Freiheitskämpfer als die Arbeitgeber die oft phantastı-
Bestand das Mißverständnis vieler schen Ansprüche der Neueingestellten

Ungarnflüchtlinge dem Paradies, das deren Verblüffung nıcht erfüllten.
S1C sıch ohne welıltleres VOoO. Westen VeI - Es kam Spannnugen, un auf beıden
sprachen, irrte der Westen, als er Seıiten stand INnan enttäuscht und e1inNn

jedem Flüchtling idealen Helden ratlos, CINISCH Fällen kam
sah Die öffentliche Meinung hatte Nanl- auch heftigeren Reaktionen Rund
lich e1N Idealbild des ungarischen TEe1- 6000 Flüchtlinge sınd inzwischen ber
heitskämpfers geschaffen, das sich — OÖsterreich wleder nach Ungarn zurück
gefähr umreilsen äßt Was War der TUn der gegenselt1-

Die Menschen, dıe für die Freiheit S5CH Enttäuschung? Hatten die FKlücht-
ıhr en eingesetzt aben, IMUSSEeEeN VOTI - inge den Westen gänzlich verkannt un!
1C sıttliche Persönlichkeiten SC1IH., wäar das Beste, iıhm wıeder den Rük-

Sie en gekämpft wofür seıt Jahr- ken kehren? War das Bild das sıch
hunderten die Besten Europa iıhr Le- der Westen VOo ungarischen Freiheits-
ben eıngeSsetzt haben für die Ideale kämpfer un Flüchtling gemacht hatte,
der westlichen Demokratien, dıe alg keinem Fall zutreffend? War darum
strahlende Parolen die Motive der S1O- dem SaNZChH Freiheitskampf nıcht AA

en europälischen Revolutionen SEWESCH trauen un mußlite Nan deshalb die
sınd. Flüchtlinge ihrem Schicksal überlassen?

Der Freiheitskämpfer wırd Zu- Um diesen IFE ISCH Ansıchten des Pro-
sammenbruch des Kampfes entweder ems ZU begegnen, muß INa  - sıch VOoOrT

zugrunde gehen oder sich dorthin flüch- ugen halten, wWer eigentlich dıe Men-
ten, WO geıstıge Heimat e1ß schen sınd, die uns flüchteten, un!

dıe Freiheit und Gerechtigkeit der daß eben verschiıedene Gruppen
westlichen Demokratien. terscheiden sınd.

Der Flüchtling wıird sich als hervor-
ragende sıttliche Persönlichkeit miıt Die sozıale Schichtung der Flüchtlinge
großen dealen leicht in der ıhm SC1- Bis ZU. Mai 1957 achOster-
SUg schon Jange vertrauten westlichen reic allein 171236 ngarn geflohen.
Weit zurechtfinden un dort ert- Die Zahl der nach Jugoslavien Geflüch-
vollen Beitrag ZUTC welteren Verwirk- eten schätzt Ina  ; auf Da Tür
lichung Ideen eisten die soziale Schichtung der Flüchtlinge

Im Sinne dieses Idealbildes un mıt VOTeEerSt noch keine Zahlen vorhanden
olchen offnungen wurden alle E

W165S21].
sınd, ıst Nan auf Schätzungen an  —

garischen Flüchtlinge aufgenommen
Es kommt aber alles darauf d daß

Die Enttä  ung INnan olgende Gruppen VOo  > Flüchtlin-
Die Besten sahen all das m1ıt nıcht SCH 105 Augetaßt

Befü rchtunSCH, un der Schock Jene Freiheitskämpfer, auf dıie das
blieh auch nıcht UuS: ach den FKeler- oben geschilderte Idealbild wirklich Z  —_
agen mıt Kınladungen, Interviews un! tri}}t Um endlich Freiheit en ZU
scheinbar paradiesischem en kam können, die CISCHEN Land 1N-
der Alltag, der unerbittliche Rhythmus

ihr nacktes Leben VOT den rOTteE
SCH ihnen nıcht vergonn WäÄäT, und oft

des Lebens aUus Arbeit und Pflichterfül-
Jung Die Flüchtlinge wurden vorüber- Häschern reiten, ergriffen S16 wahr-
gehend Lagern untergebracht und lich nıcht leichten Herzens die FElucht
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DieSpezialisten, Wissenschaftler und Wer 1Lage €e€LNCS omMMUüu-
Künstler,die auf TUn früherer Stu- nistischen Staates kennt, weiß JENC
dıen Westen heimisch sind und jetzt JUNSCH Menschen, die ı sich auf-
dıe Möglichkeit benutzten, ihren Be- lösenden Gesellschaft, die Natur des
ruf Atmosphäre auszuüben, dıe Menschen geradezu auf den Kopf SC-alleiın fruchtbares Schaffen ermöglicht. stellt wIird, zutiefst entpersönlicht ent-

Universitätsstudenten, die schon lange wurzelt un sıttliıch belastet sınd In
unier der ideologischen Enge kommu- Ungarn, das ursprünglich ein Bauern-
nistischer Hochschulen liıtten und nach volk IST, wurde die Zahl der Gestran-
„akademischer Freiheit“‘ tiefsten deten Urc viele Bauernburschen VeEeT-Sinne strebten, als 316 die‘Heimat VOeI - mehrt, die, Von er kömmunistischenlıeßen

DIie JENCT, die Westen Agrarpolitik Bettlern gemac  ] die
Städte gingen Sie ebten 1ı kommunıi-Verwandte un gute Bekannte aben,

un schon Jange auf Gelegenheit WäaLr- stischen „Paradies‘“, ohne glücklich
SCHN, un tra  ten VOo „Goldenen We-eten, sıch mıft Hılfe der Angehörigen sten  %6 und bildeten Sse1it langem1Ne Existenz Kreiheit ScCHaLien.

Sicher ann 190058  - diesen Vier Grup- der schwelenden Unruheherde, mıt de-
Den jeder Kommunısmus rechnen 160888pCh noch andere zuzählen, doch auf

Vollständigkeit kommt 65 3008 diesem Ist verwunderlich da{ls viele dieser
un nıcht Wichtig 1st NUur NHes JUNSCH Leute al 23 Oktober sofort
diese un ähnliche Gruppen machen den Waffen griffen, eıil S1C halbbewußt
insgesamt nicht einmal die Hälfte der Kommunismus die Ursache ihrer Not

erblickten, un daß viele VOo  — 1  .  hnenhe-Flüchtlinge aus: Wir schätzen den An-
teil dieser Gruppen der Gesamtzıifer roisch kämpften un: starben, WIC eben
der Flüchtlinge vorsichtig auf Haß un!: Liebe ı gleicher Weise Men-

schen heroisch machen können? Den-Und wichtig ıst 00l zweıtes: diese
sınd es nıcht, dıie das ungarische Flücht- noch mufisten diese jugendlichen Heroen
lingsproblem geschaffen en Denn jeden enttäuschen, der iıhnen JENE

vorbildlichen sıttlichen Persönlichkei-SIC werden u  S  ber Urz oder Jang den
Platz der westlichen Gesellschaft CIN- ten suchte, W I6 WIT S16 oben beschrieben
nehmen, den S1C VOT ugen hatten, als en Diesen Helden fehlten Zzu Teil
S16 ıhre Heımat aufgaben Wenn WIL dıe primıtıvsten Grundtugenden desBCr
das Problem verstehen wollen, INuUuSSeEN sellschaftlichen Zusammenlebens, 1e 1
WILr die restlichen 100 01018 Menscher — kommunistischen Staat ohne Re-
her betrachten enn S1IC sınd €5S, dıie ligıon, miıt zerfallenen Famıihıen, VET-

sich selbst un am} Problem 5C- dorbener Arbeitsmoral un fehlendem
worden sınd Pflichtgefühl aum bekannt, geschweıge

enn geü werden können.
Die pJeT der Mißverständnisse So verzweifelt diese Jungen iıhr Le-

ben für die Revolution dıe SchanzeWer sınd diese JUHSECH Ungarn, die
die Masse der Flüchtlinge qausmachen geschlagen hatten, ebenso verzweiftelt
un! darum für das oberflächliche Auge standen S16 beim schrecklichen Zusam-
des westlichen Beobachters den Typ des menbruch Ist da unbegreiflich cdafis
Ungarnflüchtlings abgeben Ks sSind S16 das EINZISC, w äas S16 noch besaßen,

nämlıech ihre mißhandelte Heimat,JUNSE, VOo Kommunismus moralisch
un wirtschaftlic entwurzelte Men- auch noch aufgaben, durch
schen, dıe den leuchtenden Nebelkolon- Sprung u  -  ber dıe och offene Grenze
Hen übertriebener Vorstellungen _ Vo £Ss erlangen, w as Materialismus
Westen alles opferten, w as uns euer Kinder 1Ur ersehnen können:
ist: Heimat, Muttersprache und amı- den egen des „Goldenen estens‘‘?

Auf diese Weise wurde die Masselie, endlich eiInNn besseres en
SCWINNEN, der Flüchtlinge e1in pfer JeNES Mythos



e r *  A SA

vo Wes n, der den lüc de
Ungarngebildet hatte Es schien trüben la für Gr €es ungarı

NEN, die da aufbrachen, selbstverständ- schen Freiheitskampfes und da
lıch, daß sıch das Paradies ohne weiıte- UuNnS, eingedenk der Struktur der Ungarn-
SN öffnen un SC1INEN Segen erglelßen füchtlinge, die wıirklichen Helden die-

SCS Volkes Urc nıichts diffamierenwerde. An 106 mögliche Distanz ZW1-
schen dem Erreichbaren un: den Vor- lassen.
aussetzungen, die jeder persönlich mıt- Zum anderen brauchen JeNE rund
bringen mMu wiıll den eNu: des 100000 mehr als Sülßwaren, /Zigaretten,
westlichen Lebensstandards kommen, Alkohol un Kleider. Sie brauchen auch

iHnan nicht. Wie e1iINn Magnet —r och Entscheidenderes über Wohnung
erst dıe lockersten Elemente anzıeht un Arbeitsplatz hinaus. Sie brauchen

machten sich diese wirtschaftlich, Verständnis Sie brauchen Men-
ge1stıg un sıttliıch Ausgebeuteten des schen, die S16 nehmen, W 16 S16 sıind
Kommunismus auf den Weg nach dem S16 besser ZUuU machen, als S16 sınd Denn
VWesten un wollten ohne genügende das IsSt die noch oft ungeklärte Sehn-
Bildung, ohne Sprachkenntnisse un be- sucht dieser Jungen selbst Die Aufgabe
rufliche Qualitäten an Ist also wesentlichen e1Ne€e Bildungs-
reich werden, VOoO  - dessen wahrer OZz14- aufgabe, und ZWaLr Menschen, die
ler Struktur, dessen wirtschaftlichen sıch selbst schwer tun un: uUNXs schwer
und kulturellen Bedingungen S16 kaum machen werden. Es gilt das Idealbild
116 Ahnung hatten. VOoO Westen, das S16 hineinprojeziert

wurde, über den Lebensstandard hinausDie Enttäuschung Wäar bıtter und
unerbittlich wWIC NUur die Wahrheit ethisch vertiefen un die religiösen
erbittlich SeIN ann Nach dem ersten Kräfte als heimlichen Quellgrund der
Rausch des Mittelpunkt Stehens abendländischen Kultur aufzuzeigen.
wurde offenbar, w äas INan hätte m1L- Die Aufgabe ann nıcht aHein Von

den vorbildlich arbeitenden karıtati-bringen u  N, voranzukommen,
und wWas sich nıcht über Nacht eI- Vecn Urganisationen gelöst werden un:
ben 1äßt Sprache, Berufsausbildung auch nıcht durch die zuständıgen M  1N1-
und, was das Entscheidende ist JENE sterıen. Diese Aufgabe wırd 1Ur eCMC1-
Zuverlässigkeit des Charakters, die Ssier durch die geduldige Liebe der Ge-

das Vertrauen der Umgebung meinschaften, die Flüchtling -
sıchert. ter sıch WISSCH, un! Urc die Hırten-
en diese Opfer ihres EISCHNEN Miß- OTS! stillen Helfer der Mensch-

verständnisses 198808 auch och dıe Opfer heit, die ULUNMeEeTr noch gibt un cdıie
des westlichen Mißverständnisses 1 - den schon vereinsamten JUNSCH Men-
den, das darın bestand dafß InNan schen nachgehen un ihnen e1in Herz
jeden Flüchtling den Maßstah des idea- un damıiıt C1inNn 'Tor den „Goldenen

VW esten‘®‘ offenhaltenlen Freiheitskämpfers anlegte ? Wird
sıch dıe Enttäuschung des estens über Vergessen WIT schließlich nicht dafs
dıe 100000 ıJuh$Sen Menschen darın Luft sich dem deutschen Westen das unSarı-
machen, da I1a  - S1C ihrem CcCAN1cCKSa sche Flüchtlingsproblem SEINEN —

überläßt un Urc ihre Enttäuschung sentlichen Zügen verschärft stellen WIrd,
wenn eiıns die Stunde der deutschenber den Westen ihr Unglück och VeTr-

tieit? Dann darf Nan wohl C dafß Wiedervereinigung schlägt. Verständnis
der Westen das ungarische Flüchtlings- un geduldige Liebe für die Ungarn-
problem nıcht bewältigt hat. flüchtlinge ıst Einübung dieser Trücken-

bauenden Jugenden owohl für das (S25
Die Aufgabe lingen he1lß ersehnten deutschen

Zuerst mufßs betont werden, daß WIT Wiedervereinigung als auch für che
NS Uurc die Begegnung miıt VOo  ; Heimführung der VWelt EIN
sich selbst enttäuschten un: enttau- en der Freiheit un: Gerechtigkeit.


